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I«insebeclrcr Bürger e.V

IGKB s.U Ttqrssrytreße l§,3§790 H*lle

An die Stadt Halle Westfalen
Bürgermeister Thomas Tappe

Frau Regina Bresser

Die Mitgtieder des Rates der Stadt Halle/ Westf.

Halle, den 28.01 .2A21

Stellungnahme zum Spottplatz Ktinsebeck

Sehr geehrter Herr Tappe, sehr geehrte Frau Bresser, sehr geehrte Damen und Herrm,

seit 2018 und dem lSEK-Verfahren der Stadt Halle Westfalen warten wir schon auf den Startscttuss zur
Renaturierung des Künsebecker Baches und Erneuerung unserer über 50 fahre alten Sportstätte! Bei
mehreren Veranstaltungen und runden Tlschen wurden in den letzten ]ahren nicht nur Wünsdre und
Ideerr gesammelt, sondern, so wie wfu es empfunden haben, auch konkrete Fläne gemacht.

Wir als Interessengemeinschaft Künsebecker Btirger e.V. wünschen uns für alle Künsebecker*innen

ieglichen Alters eine Stättg die dem Spo* dient und ebenso der Naherholung. Wir begrüßen zugleich
die Offenlegung des Künsebecker Badres. Die Bedenken wegen einer Abgrenzung mit einer
Zaunanlageund somit optischerTrennung sind bekannt-wir sehen jedodr die auch dieGefahrertquelle
für die Schüler*innen, die den betrcffenden Bereich nutzen. Als Ausgleich zwischen allen Interessen
betrachten wii eine Begrenzung und somit die Nidrtanlage des Weges am Bachlauf als notwendigen
Kompromiss.

Auch haben wir eine größtmögliche F1äche auf dem Spo*platz für unser Volksfest im Plan. Wenn dies
realisierbar wäre, eventuell durch abbaubare Zaunelemente, wäre dies sehr zukunftsweisend gedacht.
tVir wollen iedoch dem Proiekt eines großen Sportplatzes auf keinen Fall im Wege stehen.

l{ir als IGKB begrüßen die Variante eines großeru multifunktionalen §portplatzes fiir alle
Ktinsebecker*iruren.

kn Namen der
hrtetessengemeinschaft Künsebecker Bürger e.V.

r/hfu
Michael Ziebe
(ftir den Vorstand)


